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EineAntwort auf dieMontagsspalte
von AfD-Stadtrat Dr. Uwe Hellstern
(31. März).

Horb droht keinWindwahn, Horb
droht ein AfD-Wahn, Horb und
Deutschland drohen amerikani-
sche Verhältnisse.

Dass es dem Berufspolitiker
Dr. Uwe Hellstern nicht um die
Sache geht, kann er nicht deut-
licher zeigen, als mit seinem
Statement vom Montag gegen
die Windkraft. Der AfD-Land-
tagsabgeordnete lehntWindkraft
und Sonnenenergie pauschal ab;
sein Alternativvorschlag ist wei-
terhin unsere Umwelt und unser
Leben mit Kohlendioxyd aus fos-
silen Brennstoffen oder atomarem
Restmüll über Jahrtausende zu
vergiften.

Dr. Hellstern schlägt vor, in
Kauf zu nehmen, dass das Welt-
klima weiter aufgeheizt wird, dass
weltweit die Gletscher und beide
Polkappen abschmelzen und da-
durch derMeeresspiegel um über
10 Meter steigt. Alleine in Europa
hätten wir über 14 Millionen Bin-
nenflüchtlinge aus den Küstenna-
hen Regionen, ganz zu Schweigen
von den Menschen, die von au-
ßerhalb zu uns drängen würden,
um nicht zu ertrinken.

Der Horber AfD-Abgeordnete
würde mit seiner Politik eine Mi-
gration auslösen, wie es sie seit
dem Untergang des römischen
Reiches oder seit dem Ende des
Naziregimes nie mehr gab. Die-
ses Szenario würde unseren
Wohlstand endgültig zerstören.
Es geht dem Horber AfD-Abge-
ordneten also nicht um unse-
re Zukunft und um die unserer
Kinder, er sucht nur einen wei-
teren Punkt, um Streit im Raum
Horb zu schüren, unsere Gesell-
schaft zu spalten und um damit
an die Macht zu kommen, so wie
der jetzige amerikanische Präsi-
dent (...) Trump.

Natürlich muss man Wind-
räder nicht an den ökologisch
wertvollsten Stellen errichten.
Das zu sortieren, da vertraue ich
den Kommunalpolitikern, denen
es ohne Eigennutz um die Sache
geht und nicht um den Streit.
Rolf Maier, Betra

Um die Sache,
nicht den Streit

Ein langjähriger FDP-Kreisrat
äußert sich zur Debatte um die
Schließung der Geriatrischen Reha
in Horb (“Todesurteil fürs Horber
Hospital“, 29. März; “Entscheidung
vertagt“, 2. April).

Ich finde es nicht in Ordnung, die
Arbeit des Kreistags als ehemali-
ges Mitglied quasi vom Spielfeld-
rand zu kommentieren. Ich ma-
che es trotzdem, denn die Bür-
ger und Steuerzahler in unserem
Kreis sollten wichtige Zahlen,
Daten und Fakten kennen. Und
ich muss mir auch keine unfläti-
ge Kommentare mehr im Gremi-
um anhören. Seit November vor-
letzten Jahres lag der Antrag der
FDP-Fraktion vor, für das gesamte
kreiseigene Krankenhaus (KLF)
eine Restrukturierung vorzu-
nehmen. Nach ewigem Trödeln
wurde der Antrag durch Beauf-
tragung eines Mini-Beratungsun-
ternehmens verzwergt und ent-
fremdet.

Der jüngste Antrag von OB Ro-
senberger, die Struktur der gan-
zen KLF zu prüfen, wurde abge-
lehnt. Man stürzt sich kopflos und
in sonderbarer Eile auf ein ver-
gleichsweise kleines Teilproblem
des Ganzen. Und die Privatisie-
rung soll im Eilverfahren durch-
gezogen werden, so wie man ein
Pflaster abreißt, damit es nicht
wehtut. Vielleicht soll es auch
deshalb so schnell gehen, weil
eine ganze Kette von Fehlent-
scheidungen offenbart wird.

So hat der Kreis das Kranken-
hausgebäude – das ihm nicht ein-
mal gehört – vor der Einführung
der Geriatrie für über 13 Millio-
nen Euro saniert und erweitert.
Außerdem wurde der Spitalstif-
tung ein Mietvertrag bis ins Jahr
2037 zugesichert. So peinlich die-
se Verschwendung öffentlicher
Mittel auch ist – sie ließe sich in
ein positives Modell umwandeln:
eine gelungene Privatisierung.

Warum? Für den zukünftigen
Betreiber könnten die Gebäu-
dekosten (Miete und Abschrei-
bung) übernommenwerden, denn
sie bleiben am Kreis hängen. Das
sind gute Startchancen für eine
erfolgreiche Privatisierung.Wenn
man diese denn ernsthaft will,
braucht es gute Ideen, Konzep-
te und Zeit. Aber genau das hat
der Kreistag durch viel zu knap-
pe Termine bereits ausgeschlos-
sen. Dass die KLF-Geschäftsfüh-
rerin als fleißiges Arbeitsbien-
chen 170 Adressen abtelefoniert.
ist zu kurz gesprungen.

Für mich ergibt sich aus alldem
der Schluss: Eine Privatisierung
ist gar nicht gewollt. Dabei wäre
es den Patientinnen und Patien-
ten völlig egal, wer das Kranken-
haus betreibt – solange die Ver-
sorgung gut ist. Doch wenn es
ums Prinzip geht, scheint das Pa-
tientenwohl nachrangig. Es zählt
allein die Tabuisierung jeglicher
Form von Privatisierung.
Dr. Ernst Wolf, Freudenstadt

Kopflos und in
sonderbarer Eile

Ausflug nach Langenenslingen
Talheim.Der Frühjahrsausflug des
Antonius-Treff führt amDonners-
tag, 10. April, nach Langenenslin-
gen. Dort geht’s zur Nudelmanu-
faktur Schaut und ins Zuckergäss-
le. Abfahrt in Talheim ist an den
Haltestellen Kreisverkehr (8.30

Uhr), Kindergarten (8.40 Uhr),
Schule (8.45 Uhr) und Gasthaus
Engel (8.50 Uhr). Es sind noch
Plätze verfügbar. Anmeldung
bei Tanja Kappel unter Telefon
(07486) 12 89 (auf Anrufbeant-
worter sprechen). NC

D ie Volksbank eG imKreis
Freudenstadt blickt laut
einer Mitteilung auf ein
erfolgreiches Geschäfts-

jahr 2024 zurück. „Trotz heraus-
fordernder wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen konnte die Ge-
nossenschaftsbank erneut stabile
Zahlen präsentieren und wichti-
ge strategische Weichen für die
Zukunft stellen“, heißt es darin.
Gleichzeitig seien erste Schritte
zur Vorbereitung der geplanten
Fusion mit der Volksbank Nord-
schwarzwald eG unternommen
worden (siehe Infobox).

Die vorläufigen Zahlen für das
Geschäftsjahr 2024 zeigen nach
Angaben der Volksbank „eine
gute und solide Entwicklung“:

• Bilanzsumme: 1486 Millionen
Euro (plus 3,1 Prozent)

• Betreutes Kreditvolumen: 1023
Millionen Euro (plus 3,3 Pro-
zent)

• Betreutes Kundenanlagevolu-
men: 1900 Millionen Euro (plus
5,8 Prozent)

• Betreutes Kundenvolumen: 2923
Millionen Euro (plus 4,9 Pro-
zent)

• Mitgliederzahl: 21.816 (minus
0,32 Prozent)
„Wir sind mit der Entwicklung

des Jahres 2024 zufrieden. Trotz
globaler wirtschaftlicher Unsi-
cherheiten konnten wir unsere
Position als verlässlicher Partner
für unsereMitglieder und Kunden
behaupten“, wird der Volksbank-
Vorsitzende Jürgen Frey zitiert.
Besonders freue sich die Bank
über ihr Kundenkreditwachstum
im zurückliegenden Geschäfts-
jahr. Trotz des Einbruchs im pri-
vatenWohnungsbau und Zurück-
haltung bei Investitionen im ge-
werblichen Bereich konnten mit
dem starken Wachstum laut der
Mitteilung weitere Marktantei-
le gewonnen werden. Gleichzei-
tig seien die Aufwendungen für
Kreditausfälle weiterhin auf ei-
nem niedrigen Niveau.

Im Kundenanlagegeschäft
konnte die Volksbank ebenfalls
Gelder hinzugewinnen und mit
einem bilanziellen Wachstum
von 4,1 Prozent auf 1153,2 Mil-
lionen Euro sowie einem gesam-
ten Kundenanlagewachstum „ein
sehr gutes Niveau“ erreichen,
heißt es in der Mitteilung. „Wir
sehen diese guten Entwicklungen
unter anderem als Ergebnis unse-
rer langjährigen, vertrauensvol-
len Kundenbeziehungen“, wird
Vorstandssprecher StefanWaide-
lich zitiert. „Dies zeigt sich auch
in der schnellen und hohen Zu-
stimmung zu unseren neuen Gi-
rokontomodellen.“

Diese positiven Entwicklungen
schlagen sich laut der Mitteilung
in einem höheren Zins- und Pro-
visionsertrag nieder. Gleichzei-
tig sei auch die Volksbank, die
zehn Geschäftsstellen und sie-
ben SB-Standorte betreibt, von
den steigenden Kosten betrof-
fen. Trotz eines höheren Perso-
nal- und Sachaufwands sei folg-

lich der positive Ergebnistrend im
Geschäftsjahr 2024 weiter fortge-
setzt worden.

Auch das Eigenkapital habe
sich auf einem hohen Niveau
weiter verbessert. Vorstand und

Aufsichtsrat werden der Vertre-
terversammlung im Juli 2025 laut
derMitteilung erneut die Auszah-
lung einer Dividende in Höhe von
3,5 Prozent für dieMitglieder vor-
schlagen. NC

Zufriedenmit demJahr
Finanzen Stabile Zahlen und strategischeWeichen für die Zukunft: Die Volksbank im Kreis
Freudenstadt eG berichtet über ihr Geschäftsjahr.

An der Fusionwird gearbeitet
Ein zentraler strate-
gischer Schritt für die
Zukunft sei die geplan-
te Fusion mit der Volks-
bank Nordschwarzwald.
„In den letzten Wochen
wurden erste Projek-
te zur Vorbereitung ge-
startet und es erfolgte
ein erstes Kennenlernen
auf Führungsebene“,
berichtet die Volksbank
im Kreis Freudenstadt.
Unter dem Motto ‚Al-
lein sind wir stark – ge-
meinsam sind wir stär-
ker!‘ sollen demnach die

Stärken der beiden mit-
telgroßen, regional ver-
wurzelten Banken be-
wahrt und ausgebaut
werden. „Die Banken
möchten auf diese Wei-
se langfristig ihre wirt-
schaftliche Stabilität si-
chern und die persön-
liche Nähe zu den Mit-
gliedern und Kunden
bewahren.“ Auch gebe
es bereits Kooperatio-
nen beider Banken. Vor-
standssprecher Stefan
Waidelich betont in der
Mitteilung: „Ein wesent-

licher Aspekt: Die Volks-
bank wird weiterhin in
der Fläche präsent blei-
ben – es sind keine Fi-
lialschließungen im Zu-
sammenhang mit der
Fusion geplant.“ Sein
Vorstandskollege To-
bias Burkhardt sieht da-
rin laut Mitteilung „eine
große Chance, gemein-
sam noch stärker zu
werden und den Heraus-
forderungen der Zukunft
proaktiv zu begegnen“.
Die Fusion soll nun wei-
ter konkretisiert werden.

Der Vorstand der Volksbank im Kreis Freudenstadt (von links): Jürgen Frey, StefanWaidelich und Tobias
Burkhardt. Foto: Volksbank

Treuemit Vorbildcharakter
Talheim. Der langjährige Dienst
zu Gunsten der Musica sacra im
Kirchenchor Talheim wurde am
Samstagabend im Rahmen des
Gottesdienstes von der Vorsitzen-
den des Chores, Resi Straub, mit
wohlwollenden Worten gewür-
digt. Unzählige Stunden wurden
für die Chorproben und Auftrit-
te geopfert.

Aber es ist ein schönes Gefühl,
Menschen mit Singen eine Freu-
de bereiten zu können, Zufrieden-
heit und ein gewisses Glücksge-
fühl sind die Folge. Straub hob in
ihrer Dankesrede hervor, dass die
Treue dieser Jubilare zum Chor
Vorbildcharakter hat und ,,höchs-

ten Respekt und ein ganz beson-
deres Lob verdient“. Sie dankte
den zu Ehrendenmit den entspre-
chenden Auszeichnungen des Cä-
cilienverbandes und mit einem
Geschenk.

10 Jahre: Nico Lutz, Bernadette
Müller, beide erhielten die Ur-
kunde des Cäcilienverbandes; 25
Jahre: Claudia Schuler, Fred Schä-
fer, Urkunde des Cäcilienverban-
des; 55 Jahre: Helga Kessler, Eh-
renbrief des Cäcilienverbandes
und von Bischof Klaus Krämer;
60 Jahre: Hildegard Kläger, Hu-
bert Weber, Ehrenbrief des Cäci-
lienverbandes und des Bischofs
samt Ehrenzeichen. NC

Von links: Claudia Schuler, Nico Lutz, Helga Kessler, Hildegard Kläger,
HubertWeber, die Vorsitzenden Marianne Klinik und Resi Straub. Es
fehlen: Bernadette Müller und Fred Schäfer. Foto: Marianne Hötzel

Mühringen. In seiner Mitteilung
blickt Sebastian Hermann für den
Eyach-Fischereiverein Mührin-
gen auf ein intensives Vereinsjahr
2024 zurück. Wie in jedem Jahr
fanden die gemeinsamen Hegefi-
schen allesamt statt. Fischerkönig
wurde Simon Schmitt mit Döbel
(1078 Gramm). Zudemwurde Ge-
wässerwart Reinhold Fiedler für
zehn Jahre Mitgliedschaft mit ei-
ner Ehrennadel des Vereins in
Bronze geehrt.

Zur Pflege der Kameradschaft
wurde im vergangenen Jahr auf
Vorschlag von Ausschussmit-
glied Alexander Bier ein gemein-
samer Angelausflug in den Angel-
park Letscher nach Altensteig be-
schlossen. Das Event fand dann
im Oktober statt. Der Tageskar-
tenteich wurde an diesem Tag
vom Fischerverein angemiete.
Recht schnell sei festzustellen ge-

wesen, dass Fischen nicht gleich
Fischen ist, sondern Fangerfolg
durchaus etwas mit Technik, Ge-
schick und Können zu tun hat und
man vom einen oder anderen Ka-
meraden noch etwas lernen kann.

Alle anvisierten Termine, also
alle Freitagsstammtische sowie
die Veranstaltungen Schmotzi-
ger Donnerstag, Karfreitag, Fi-
scherfest, Tag der Deutschen Ein-
heit und Silvesterwürfeln haben

stattgefunden und können laut
der Mitteilung sowohl in kultu-
reller, als auch finanzieller Hin-
sicht, als Erfolg verbucht werden.
Für einen Verein mit knapp 20 ak-
tiven und 25 passivenMitgliedern
sei das eine mehr als beachtliche
Leistung.

Die größten Veränderungen:
Vereinsheim und das Nebenge-
bäude in neuem Glanz. Von der
Möglichkeit, die Arbeiten in Ei-
genleistung zu erledigen, habe
sich der Verein aus zeitlichen
und personellen Gründen ver-
abschieden müssen, weshalb die
Fassadenarbeiten vergeben wer-
denmussten. In Eigenregie wurde
jedoch die kanalseitig angebaute
Überdachung abgebaut, auch um
die Fassade für die Malerarbeiten
freizulegen. Ebenso wurden die
beiden großen Linden gestutzt
und gepflegt. NC

Vereinsheim in neuemGlanz
Hauptversammlung Der Eyach-Fischereiverein Mühringen berichtet.

Vereinsheimmit neuer Fassade.
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Veranstaltungen
Treffen der
„Englishspeaker“
Dettingen. Der „Englishspeaking
Circle Starzach und Landkreise
Freudenstadt, Rottweil, Tübingen
& Zollernalb“ trifft sich im April
zweimal. Am Samstag, 12. April,
12 Uhr, kommen die Englisch-
sprechenden im Gasthof Adler in
Horb-Dettingen zusammen. Das
zweite Treffen findet laut einer
Mitteilung am Freitag, 25. April,
19 Uhr, in Gerry’s Steakhouse in
Rottenburg-Wurmlingen statt.
Interessierte, auch Nicht-Mut-
tersprachler, die die Sprache be-
herrschen, sind eingeladen. NC

Wasser auf Friedhöfen
Horb. Dem Frühlingswetter sei
dank: Die Stadtverwaltung Horb
weist darauf hin, dass dieWasser-
leitungen auf den Friedhöfen im
Verlauf dieser Woche wieder an-
gestellt werden. Sie waren wegen
der Kälte abgestellt.

Reise durch Evangelien
Bildechingen. Am heutigen Don-
nerstag, 3. April, um 18.30 Uhr
gibt es in der Kirche in Bildechin-
gen eine Fastenpredigt mit Pasto-
ralreferentin Susanne Tepel. Die
nicht nur biblische Texte betrach-
tet, sondern sie in die Zeit stellt
– mit allen Herausforderungen,
Krisen und Hoffnungen.

Kurs für Senioren
Fahrtraining
mit demE-Bike
Horb. Die Stadtverwaltung Horb
organisiert in Kooperation mit
dem E-Bike-Experten Harald
Bühler zwei kostenfreie Fahrsi-
cherheitskurse mit dem E-Bike
auf dem Horber Festplatz. Das
Angebot am Donnerstag, 24.
April, richtet sich speziell an Se-
niorinnen und Senioren. Es gibt
an diesem Tag laut einer städti-
schen Mitteilung zwei kosten-
freie E-Bike-Fahrsicherheitskur-
se. Die Teilnahme ist in der ers-
ten Gruppe von 10 bis 12 Uhr oder
in der zweiten Gruppe von 13 bis
15 Uhr möglich. Es entstehen kei-
ne Kursgebühren. Voraussetzung
zur Teilnahme ist das Mitbringen
eines Sturzhelms sowie eines ver-
kehrssicheren E-Bikes (Pedelec).
Die Teilnahme findet auf eige-
ne Gefahr statt. Anmeldung bis
22. April bei Aileen Wehle, Tele-
fon (07451) 90 11 42 oder E-Mail
a-wehle@horb.de möglich. NC
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